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Karrierebeginn in Metallwerkstatt
Mit Realschulabschluss und Seediensttauglichkeitszeugnis Kapitän oder Leiter der Maschinenanlage auf Schiffen werden

VON TIM FISCHER

Cuxhaven. Die Seefahrtschule
Cuxhaven hat Kapazitäten für
rund 280 Schülerinnen und
Schüler, im Schnitt sind es al-
lerdings nur 70. Das sei jedoch
kein Cuxhavener Problem,
sondern ein maritimes, weiß
der Schulleiter der staatlichen
Seefahrtschule Cuxhaven Det-
lef Graven. Mit attraktiven
Ausbildungsangeboten und
einer Kooperation zwischen
den BBS Cuxhaven und der
Seefahrtschule soll diesem
Trend entgegengewirkt wer-
den.
Mit Beginn des Schuljahres hat
für die neuen Schiffsbetriebs-
technischen Assistenten (SBTA)
ihre Ausbildung in der Metall-
werkstatt der BBS Cuxhaven be-
gonnen. Eingangsvoraussetzung
hierfür sind ein Realschulab-
schluss und ein Seediensttaug-
lichkeitszeugnis. Bereits am
kommenden Wochenende steht
für die neuen SBTA-Azubis das
erste Highlight auf dem Lehr-
plan - eine Ausbildungsreise auf
dem Traditionssegler „Seute
Deern“.

Ein Beispiel, das zeigt, dass die
Ausbildung zum Schiffsbetriebs-
technischen Assistenten nicht
nur rein schulisch verläuft. „Die
Ausbildung ist die grundlegende
Qualifikation für eine Laufbahn
auf dem Schiff“, erklärt Axel Dei-
ler von der Seefahrtschule Cux-
haven. Denn als SBTA ist auch
eine Karriere als Kapitän oder
Leiter der Maschinenanlage
möglich.

Vom Realschulabschluss
bis zum Kapitän
Dafür, dass die Zusammenarbeit
reibungslos abläuft, sorgen Jörg
Herzka, zuständig für die prakti-
sche Grundausbildung an den
BBS, und Christian Herrmann

von der Seefahrtschule Cuxha-
ven.

Die Ausbildung beginnt mit
der zweijährigen Berufsfach-
schulausbildung zum Schiffsbe-
triebstechnischen Assistenten
(SBTA). Die SBTA-Ausbildung ist
Schüler-BAföG-förderfähig. Un-
abhängig vom Einkommen der
Eltern bekommen die Schülerin-
nen und Schüler einen 100-pro-
zentigen Zuschuss zur Ausbil-
dung in Cuxhaven.

Bei der Ausbildung an der
Staatlichen Seefahrtschule Cux-
haven steht der praktische Be-
zug zur Seefahrt im Mittelpunkt.
„Außerdem beinhaltet die SBTA-

Ausbildung eine Metall- und Si-
cherheitsausbildung sowie ein
30-wöchiges, gelenktes Bord-
praktikum auf einem Handels-
schiff“, erklärtHerzka. Bereits im
Verlauf des Bordpraktikums er-
folgt die Spezialisierung in Nau-
tik, Schiffsbetriebstechnik oder
Fischerei.

Das zweite Modul dieses Wer-
degangs besteht aus einer insge-
samt einjährigen Erfahrungssee-
fahrtzeit als Nautischer oder
Technischer Offiziersassistent.
In dieser Ausbildungsphase ver-
fügendieOffiziersassistentenbe-
reits über eine Wachbefähigung
und Kenntnisse und Fertigkei-

ten, um die Offiziere an Bord zu
unterstützen und erste Aufga-
ben verantwortlich zu überneh-
men.

Nachfrage an deutschen
Besatzungsmitgliedern steigt
Nach der erfolgreichen SBTA-
Ausbildung und der Seefahrtzeit
als Offiziersassistent beginnt das
dritte Modul, der Besuch einer
Fachschule Seefahrt, zum Bei-
spiel in Cuxhaven. In einer zwei-
jährigen Weiterbildung wird
schließlich das Befähigungszeug-
nis als Nautischer oder Techni-
scherWachoffizier erworben. So
erhalten die Absolventen die

Fachhochschulreife undden „Ba-
chelor Professional“.

Trotz der schwierigen Situa-
tion wirbt der Schulleiter Detlef
Graven für die Seefahrt: „Ich kann
reinen Gewissens jedem empfeh-
len, sich einen Job in der Seefahrt
zu suchen. Die Nachfrage an deut-
schen Besatzungsmitgliedern
steigt und dadurch auch die Aus-
wahlmöglichkeiten für die jun-
gen Absolventen.“ Auf der Ausbil-
dungsmesse „Flagge zeigen“ am
10. und 11. Oktober können Inter-
essierte direkt das Gespräch mit
den Auszubildenden in den BBS
Cuxhaven suchen und mehr über
die Ausbildung erfahren.

Die neuen Schiffsbetriebstechnischen Assistenten (SBTA) haben ihre Ausbildung in der Metallwerkstatt der BBS Cuxhaven begonnen. Foto: Gebert

Tag der offenen Tür
Umfangreiches
Programm im
Schullandheim
Cuxhaven/Wingst. Die Grund-
schule Abendrothschule lädt
ein zum Tag der offenen Tür
im Schullandheim in der
Wingst, Wassermühle 48. Von
10.30 bis 17 Uhr bietet die
Schule am Samstag, 9. Septem-
ber, Programmpunkte für
Groß und Klein an. Mit Horst
Duncker von der Jägerschaft
Land Hadeln/Cuxhaven kön-
nen die Besucher Nistkästen
bauen und beim Imker Heinz
Pettendrup erfahren sie alles
rund um Bienenschutz und -
pflege. Die Freiwillige Feuer-
wehr wird ebenfalls mit ihrem
Löschfahrzeug vor Ort sein.
MitWerner Arlt von der Stern-
warte Cuxhaven erkunden die
Gäste um 11.30 Uhr den Ster-
nenhimmel der Wingst. Um 14
Uhr hält Arlt eine Präsenta-
tion mit dem Titel „Raum-
schiff Erde“. Von 12.30 Uhr bis
15.30 Uhrwird vomWaldmue-
seum Wingst eine professio-
nelle Führung durch denWald
angeboten. FürVerpflegung ist
gesorgt. (red)

Bürgerbahnhof
ADFC codiert
Fahrräder
Cuxhaven. Am Donnerstag, 7.
September, lädt der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club
Fahrradbesitzer ein, die ihr
Gefährt noch nicht codieren
haben lassen. EineZiffern- und
Buchstabenmischung, auf
Rahmen gefräst oder auf
einem Aufkleber ersichtlich,
führt das Fahrrad beim Wie-
derauffinden deutlich auf den
rechtmäßigen Besitzer zu-
rück.

Diebe hält diese Aufma-
chung vomStehlen ab, denn so
ein gestohlenes Gut lässt sich
schwer veräußern. Neuer-
dings findet das Codieren im
Cuxhavener Bürgerbahnhof
statt und zwar von 16 bis 18
Uhr. Mitzubringen sind außer
dem Fahrrad noch Akku, eine
Kaufbescheinigung und ein
gültiger Personalausweis. Eine
Gebühr wird erhoben. (red)

DRK-Ortsverein
Blutspende im
Schützenhaus
Altenbruch. Der DRK-Ortsver-
ein Altenbruch lädt für heute,
Donnerstag, 7. September, in
der Zeit von 16 bis 19.30 Uhr
wieder herzlich zumBlutspen-
determin ein. Dieser findet im
Schützenhaus statt.

Der DRK-Ortsverein Alten-
bruch freut sich auf viele Spen-
derinnen und Spender, die die
Möglichkeit wahrnehmen,
ihre Blutspende abzugeben
und somit dazu beitragen, vie-
le Leben zu retten. Als Danke-
schön erwartet die Spenderin-
nen und Spender im An-
schluss an ihre Blutspende
eine Stärkung vom Buffet. (red)

Konzert
„The Fairies“
und die Fab Four
Cuxhaven. Am Freitagabend ab
19.30 Uhr (Einlass) präsentiert
der Captain Ahab’s Culture
Club in der Marienstraße „The
Fairies“, eine deutsche Band,
die seit über 20 Jahren Songs
derBeatles auf besondereWei-
se covert. B-Seiten, Raritäten
und Obskures aus dem vielfäl-
tigen Schaffen der Fab Four
stehen im Mittelpunkt der
Shows. Dabei sind die komple-
xen Stücke aus der Spätphase
derBeatles gepaartmitRock ’n’
Roll-Nummern aus der Früh-
zeit zu erleben. (cv)

Interkulturelle Woche
„Auf gepackten
Koffern“ hat
Premiere
Cuxhaven. Im Rahmen des För-
derprogramms UKR-Care setzte
das Begegnungszentrum Tante
Emma das Projekt „Wir zusam-
men in Cuxhaven“ um. Dieses
Projekt sollte unter anderem die
Geschichten und Schicksale der
Ukrainer in Cuxhaven sichtbar
machen.

In demRahmen entstand auch
der Dokumentarfilm „Auf ge-
packten Koffern“ von Hermann
Böhm. Dieser beleuchtet auf ein-
fühlsame Weise das Schicksal
von fünf Geflüchteten aus der
Ukraine. Dabei wird deutlich,
wie unterschiedlich ihre Ge-
schichten sind. Sie alle haben
ihre eigenen Schwierigkeiten,
aber auch Hoffnungen und Plä-
ne für die Zukunft. Allen gemein-
sam ist aber die Unsicherheit. Sie
sitzen buchstäblich auf gepack-
ten Koffern.

Filmpremiere am
Freitag, 29. September
VieleengagierteHelferinnenund
Helfer, Einrichtungen und Insti-
tutionen helfen ihnen bei ihrem
Start in Cuxhaven. Auch wenn
nicht alle in diesem Film zuWort
kommen können, wird deutlich,
dass die Zivilgesellschaft in Cux-
haven weltoffen ist.

Die Filmpremiere findet am
Freitag, 29. September, um 16
Uhr im Bali-Kino-Center Cuxha-
ven statt. Filmemacherund Prot-
agonisten freuen sich auf einen
regen Austausch mit dem Publi-
kum im Anschluss an die Film-
vorführung. Karten gibt es für
fünf Euro im Bali-Kino. (red)

Einblick in Alltag der Kontrolleure
SPD-Arbeitskreis Verbraucherschutz besuchte Institut für Fische und Fischereierzeugnisse

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Von „Food Fraud“
spricht man, wenn Lebensmittel
in Gewinnerzielungsabsicht
ganz bewusst falsch deklariert
werden:Was als Red Snapper auf
den Tisch kommt, ist dann in
Wirklichkeit gar kein Edelfisch,
und die (teure) Seezunge besteht
aus Pangasius oder aus Zander.

Der Konsument wird in vie-
len Fällen nichts merken, ganz
anders jedoch die Fachleute vom
Niedersächsischen Landesamt
für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit (LAVES).
Letztere haben eine „Nase“ für
Fälle, in denen etwas nicht
stimmt, und zwar im buchstäbli-
chen Sinne. Die sensorische Prü-
fung unter Zuhilfenahme des Ge-
ruchs- beziehungsweise Ge-
schmackssinns gehöre zum Re-
pertoire der Kontrolleure: Das
erfuhren Mitglieder des Arbeits-
kreises Verbraucherschutz der
SPD-Landtagsfraktion als sie im
Rahmen einer Klausurtagung
das zum LAVES zählende Cuxha-
vener Institut für Fische und Fi-
schereierzeugnisse besuchten.

Breites Spektrum
an Aufgaben
Vor einem Abstecher ins Labor
referierte Leiterin Dr. Edda Bart-
elt über die Struktur über die
Aufgabenverteilung innerhalb
der über sieben Standort imBun-
desland Niedersachsen verteil-
ten Behörde. In Cuxhaven arbei-
ten circa 30 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter für das Landes-

amt für Verbraucherschutz und
Lebensmittelsicherheit - aller-
dings sind sie keineswegsnurmit
der Güteprüfung von Rohfisch
und Fischerzeugnissen betraut.
Fachleute beschäftigen sich auch
mit Tierseuchen oder mit Belas-
tungen, die durch Umweltgifte
entstehen. Außerdem unterhält
die Cuxhavener LAVES-Nieder-
lassung eine Messstelle für Um-
weltradioaktivität - entstanden
im Nachgang der Reaktorkatas-
trophe von Tschernobyl.

Nicht nur um die Geschichte
des Instituts (in der die Fertigstel-
lung eines Laborneubaus im Jahr

2012 so etwas wie einen jünge-
ren Meilenstein bildet), ging es
beim Besuch der SPD-Delega-
tion, sondern auch um die Fra-
ge,wie es gelingenwird,mitBlick
in die Zukunft das nötige Fach-
personal zu gewinnen und am
Standort Cuxhaven zu halten.
Zwar habe man unlängst wie-
der Beschäftigte gewonnen, be-
richtete Institutsleiterin Bartelt.
„Doch die haben vor Ort leider
keine Wohnung gefunden.“

Lottke: „Region braucht
mehr Wissenschaft“
Der örtliche Landtagsabgeordne-

te Oliver Ebken, der den Arbeits-
kreis in einer Gastgeberrolle be-
gleitete, nimmt solche Hinweise
sehr ernst. „Wir sind an diesem
Thema dran“, versicherte er
beim LAVES-Besuch und sprach
davon, dass man anstrebe, „sich
den Wohnraum für die Beschäf-
tigten zurückzuholen“. Aus Sicht
seines Landtagskollegen Oliver
Lottke geht es um Standortfakto-
ren, die eine Rolle spielen, wenn
es darum geht, qualifiziertes Per-
sonal in den Landkreis zu holen.
„Diese Region braucht insge-
samtmehrWissenschaft“, beton-
te Lottke.

Mitglieder des Arbeitskreises Verbraucherschutz in der SPD-Landtagsfraktion lauschten im LAVES-Labor den
Erklärungen von Dr. Henner Neuhaus (l.). Foto: Koppe


